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I. AMERIKA.  
DIE KONSTRUKTION EINES KONTINENTS 

 
1. Aus ‚Amerika‘ wird ‚USA‘ 

 
Wenn heute von ‚Amerika‘ die Rede ist, dann ist meist ‚Nordamerika‘ 
gemeint und dann noch gar nicht einmal das ganze Nordamerika, son-
dern oft nur die USA. Mit ‚USA‘ wiederum wird nicht nur eine territo-
riale Einheit, sondern auch eine spezifische Modernität bezeichnet, die 
sich dort ungleich früher und schärfer ausgeprägt hat als in anderen Tei-
len der Welt. Diese Verengung des Begriffs ‚Amerika‘ auf die USA ist 
selbst ein Phänomen der Moderne, die um 1750 begann und sich im 
Verlauf des 19./20. Jahrhunderts voll entfaltete. Davor, also zu Zeiten, 
als die Europäer in eine für sie neue Welt zu expandieren begannen, be-
zeichnete ‚Amerika’ stets das Ganze des Doppelkontinents, und anfangs 
sogar eher noch den südlichen Teil der Hemisphäre, denn auf diese Ge-
gend konzentrierte sich im 16. Jahrhundert das europäische Expansions-
geschehen. 

Bereits der Name für den Doppelkontinent in der westlichen Hemi-
sphäre geht auf einen Südamerikafahrer zurück, auf Amerigo Vespucci. 
Dieser wohl umstrittenste aller frühen Entdecker hatte von 1499 bis 
1500 die Nordküste Südamerikas und von 1501 bis 1502 die Küste Bra-
siliens bereist. Über die letztere Reise berichtete er in einem auf 1504 da-
tierten und 1505 erstmals unter dem Titel „Mundus Novus“ veröffent-
lichten Brief. Daraufhin benannte der deutsche Geograf Martin 
Waldseemüller in seiner 1507 publizierten „Cosmographiae Introduc-
tio“ den neu entdeckten vierten Kontinent „America“. 

Im 16. Jahrhundert waren mithin Süd- und Mittelamerika der Kris-
tallisationspunkt der amerikabezogenen europäischen Vorstellungsbil-
dung. Unermessliche Gold- und Silbervorkommen, sagenhafte indiani-
sche Königreiche und eine paradiesische Natur in warmen klimatischen 
Gefilden – das waren zentrale Elemente damaliger Amerikabilder. Das, 
was europäische Entdecker in Süd- und Mittelamerika gefunden hatten, 
hofften andere auch in Nordamerika zu finden. Sie fanden es aber nicht, 
sondern nur eine so üppige wie artenreiche Natur in einer insgesamt 
eher unwirtlichen Gegend. Die ersten Versuche der Franzosen und Eng-
länder, in Nordamerika feste Siedlungen zu gründen, scheiterten kläg-
lich, und von Gold- und Silberschätzen war weit und breit nichts zu se-
hen. 
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Erst im Verlauf des 17. Jahrhunderts trat Nordamerika allmählich 
aus dem Schatten Süd- und Mittelamerikas, erhielt es auf den mentalen 
Landkarten der Europäer immer klarere Konturen. Dies war vor allem 
ein Ergebnis der damals an Fahrt gewinnenden europäischen Besiedlung 
Nordamerikas [→ S. 82ff., 186ff.]. Doch erst nach 1750 wurde der Be-
griff ‚Amerika‘ auf Nordamerika bzw. die USA verengt, bevor beide 
Begriffe dann im Laufe des 19. Jahrhundert fast ganz ineinander fielen. 

Diese Verschiebung des semantischen Feldes ist gleichermaßen das 
Ergebnis des Zusammenspiels von US-amerikanischen Selbstbeschrei-
bungen und dem, was andere Gesellschaften in den USA zu sehen ver-
meinten. Einerseits schafften es die US-Amerikaner, erfüllt von einem 
Sendungs- und Auserwähltheitsbewusstsein, in dem christlich-religiöse 
und säkulare, aufklärerisch-liberale Elemente beinahe unauflöslich in-
einander verschachtelt sind, im Zuge ihrer komplizierten Identitätsfin-
dung den Begriff ‚Amerika‘ für sich zu okkupieren. Andererseits setzten 
die vielen Beobachter aus anderen, zumeist europäischen Ländern die-
sem begrifflichen Imperialismus der US-Amerikaner nur wenig entge-
gen. Aus Sicht der US-Amerikaner war das von ihnen besiedelte und 
politisch organisierte Territorium gleichbedeutend mit ‚Amerika‘. Es er-
schien ihnen als ein Ort religiöser oder politischer Experimente, von de-
nen die grundlegende Erneuerung der Menschheit und die Verwirkli-
chung einer idealen Welt ausgehen würden, sofern sich die US-Amerika-
ner in der ihnen gestellten Aufgabe bewährten. Dem entsprach eine 
amerikabezogene Vorstellungsbildung in Europa und anderen Teilen 
der Welt, die die USA als Projektionsfläche für eigene Wünsche und 
Hoffnungen, Ängste und Befürchtungen konstruierte. Dadurch wurden 
die USA zu einem Ort, an dem Utopien scheinbar Wirklichkeit gewor-
den waren, also politische, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Ord-
nungen, die die einen enthusiastisch herbeisehnten, die die anderen vom 
Grunde ihres Herzens befürchteten, die aber so oder so im jeweils eige-
nen Land nicht oder noch nicht Wirklichkeit geworden waren, sondern 
allenfalls als Zukunft gedacht werden konnten. 

Insofern waren europäische Fremd- und US-amerikanische Selbstbe-
schreibungen bis weit ins 20. Jahrhundert hinein spannungsreich aufein-
ander bezogen. Im Ergebnis wurde der Begriff ‚Amerika‘ zu einem an-
deren Wort für ‚USA‘. Vier realhistorische Ereigniszusammenhänge 
trieben diese begriffsgeschichtliche Entwicklung voran. 

1. Nordamerika war das Hauptziel der zunächst europäisch domi-
nierten, dann aber seit dem letzten Drittel des 19. Jahrhunderts zuneh-
mend alle Regionen der Welt erfassenden massenhaften Auswanderung 
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[→ Kap. III.2.3]. Zwar ergossen sich die transozeanischen Wanderungs-
ströme über die gesamte westliche Hemisphäre, doch die große Mehr-
heit der Wandernden zog es in das Gebiet der heutigen USA. Mit ihnen 
verbanden die Auswandernden vielfältige Hoffnungen auf ein wie auch 
immer genau definiertes ‚besseres‘ Leben, und dies hat maßgeblich dazu 
beigetragen, dass die Begriffe ‚Amerika‘, ‚Nordamerika‘ und ‚USA‘ 
weitgehend synonym wurden. 

2. Die Amerikanische Revolution, die zur Etablierung einer föderal 
organisierten, flächenstaatlichen Demokratie führte, die in allen ihren 
Teilen auf dem Prinzip der Volkssouveränität gründet, markierte den 
Beginn der politischen Moderne [→ Kap. IV.3]. Mit dem revolutionären 
Gründungsakt einher ging die Universalisierung derjenigen liberal-
demokratischen Grundwerte, auf denen die Ordnung der USA ruht. 
Die am 4. Juli 1776 mit der Unabhängigkeitserklärung für die Welt ver-
kündeten Rechte auf „life, liberty and the pursuit of happiness“ sollten 
nicht nur für die Bewohner der USA, sondern immer und überall gültig 
sein. Damit wurden liberal-demokratische Grundwerte und das ‚US-
Amerikanische‘ untrennbar miteinander verbunden. Die USA erschie-
nen seitdem als Alternative zu autokratischen Ordnungen aller Art, und 
sie wurden zu einem Bezugspunkt für Reformforderungen und -ängste, 
die um eben diese Werte von Demokratie und Liberalismus kreisten. 

3. In den USA prägte sich die industrielle Moderne in ihren gesell-
schaftlichen und kulturellen Folgen früher, schärfer und widersprüchli-
cher aus als in anderen Teilen der Welt [→ Kap. IV.4]. Die industrielle 
Welt nahm im Nordosten bereits in den 1820er/30er Jahren Konturen 
an und kam dann zwischen 1865 und 1920 in ganz USA zur vollen Ent-
faltung. Erst dadurch wurde ‚Amerika‘ zum Inbegriff einer spezifischen 
Modernität, deren Eckpfeiler Industrie, Technologie und Wissenschaft, 
Massenproduktion und Massenkonsum, Urbanität und Mobilität, Mul-
tiethnizität, Pluralität und Individualität und nicht zuletzt eine populäre 
Freizeit- und Unterhaltungskultur sind. 

4. Der Aufstieg zur Welt- und Supermacht ließ die USA zu einem 
Hauptakteur in der Geschichte des 20. Jahrhunderts werden, der auf-
grund seiner militärischen, machtpolitischen, ökonomischen und kultu-
rellen Dominanz in besonderem Maße mit der Weltgeschichte des 
jüngst vergangenen Säkulums verwoben war [→ Kap. IV.5.1]. Nicht 
ohne Grund haben sich viele Historiker die prophetische Epochendiag-
nose, die der Herausgeber des „Life Magazine“, Henry Luce, bereits im 
Februar 1941 artikulierte, zu eigen gemacht und sprechen vom 20. Jahr-
hundert als dem ‚Amerikanischen Jahrhundert‘. 
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Die Amerikanische Revolution und die Globalisierung  
des American Creed 

 
Am Anfang der Geschichte des American Creed steht das Auser-
wähltheits- und Sendungsbewusstsein, das mit den ersten puritanischen 
Siedlern zu Beginn des 17. Jahrhunderts nach Nordamerika kam. Seine 
paradigmatische Ausformulierung fand es in einer Predigt von John 
Winthrop, dem Anführer der puritanischen Auswanderer nach Massa-
chusetts Bay. In „A Model of Christian Charity“ führte er im Jahr 1630 
seinen Glaubensbrüdern vor Augen, dass sie einen Bund mit Gott ge-
schlossen hätten. Sollten sie sicher in Amerika ankommen, so würde 
dies ein Zeichen dafür sein, dass Gott diesen Bund von seiner Seite aus 
ratifiziert habe, und das würde sie im Gegenzug dazu verpflichten, 
streng nach seinen Gesetzen zu leben. Nur wenn es ihnen gelänge, ein 
Modell brüderlicher Nächstenliebe, christlicher Barmherzigkeit, Be-
scheidenheit und Gerechtigkeit zu verwirklichen, würde der Bund Be-
stand haben. Sollte dies nicht gelingen, so hätten sie den Bund ihrerseits 
aufgekündigt und Gottes Rache würde fürchterlich sein. Auserwählt-
heitsbewusstsein und Bewährungsverpflichtung waren hier untrennbar 
miteinander verknüpft und in einem die gesamte Menschheit umfassen-
den Bezugsrahmen verankert: In einer gottgefälligen Glaubens-, Ar-
beits- und Solidargemeinschaft bewährten sich die Puritaner nicht nur 
für sich selbst, sondern stellvertretend für die gesamte Christenheit. In 
der Wildnis Neuenglands würde ein wahrhaft christliches, das heißt von 
allen Verfälschungen, Lastern und Korruptionen Europas gereinigtes 
Gemeinwesen entstehen, von dem die Erneuerung der Welt ausgehen 
würde. Es sei deshalb ihre Aufgabe, meint Winthrop, eine „city upon a 
hill“ zu begründen, auf die die Augen der ganzen Welt gerichtet sein 
würden. 

Dieses religiöse Auserwähltheits- und Sendungsbewusstsein wurde 
im Zuge der Amerikanischen Revolution säkularisiert und eng mit dem 
‚Amerikanischen‘ verbunden. Dabei waren es die Briten, die die Be-
wohner der dreizehn rebellierenden Kolonien zuerst als ‚Amerikaner‘ 
bezeichneten, und dies zu einer Zeit um die Mitte des 18. Jahrhunderts, 
als viele Kolonisten selbst von sich noch als ‚Engländer‘ zu denken ge-
neigt waren. Im Verlauf ihrer Revolution machten sich jedoch immer 
mehr Kolonisten diese ursprüngliche Fremdzuschreibung in dem Maße 
zu Eigen, in dem der Streit mit dem Mutterland zwischen 1763 und 1776 
eskalierte. Der durch den Bruch mit dem Mutterland notwendig gewor-
dene Umbau von Identität führte dazu, dass sich die Bewohner der bri-
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tischen Kolonien in Nordamerika selbst immer mehr als Amerikaner zu 
sehen begannen. ‚Amerikaner‘ wurde damit in doppelter Perspektive zu 
einem Abgrenzungsbegriff vom ‚Englischen‘. In transatlantischer Sicht 
grenzten sich die US-Amerikaner vom ehemaligen Mutterland ab; in 
kontinentaler Sicht grenzten sie sich von den noch unter britischer 
Herrschaft verbliebenen Teilen Nordamerikas ab. 

Über alle Abgrenzung hinaus hatten die US-Amerikaner jedoch auch 
einen positiven Bezugspunkt für ihre Identitätsfindung als ‚Amerika-
ner‘, die Grunddokumente ihrer Revolution nämlich, die Unabhängig-
keitserklärung und die Verfassung von 1787. In sie eingeschrieben wa-
ren diejenigen freiheitlich-demokratischen Prinzipien, auf denen das 
Herrschafts- und Gesellschaftssystem der USA gründete. Als erste poli-
tisch-soziale Ordnung in der Geschichte wurde die der USA auf abs-
trakte politische Ideen begründet, von denen die Aufklärung glaubte, 
dass sie universal gültig, der Natur des Menschen gemäß, normativ ‚gut‘ 
und ‚fortschrittlich‘ seien. In seinem 1776 erschienenen Essay „Com-
mon Sense“ sah Thomas Paine für den Fall der Unabhängigkeit die 
Möglichkeit voraus, dass die Amerikaner die – im Sinne der Aufklärung – 
erhabenste und reinste Herrschaftsordnung auf der ganzen Welt würden 
errichten können. Die Geburt einer neuen Welt stehe unmittelbar bevor, 
meint Paine in dem wirkmächtigen Pamphlet. 

In der am 4. Juli 1776 von 56 Repräsentanten aus dreizehn Kolonien 
unterschriebenen Unabhängigkeitserklärung stellen die Kolonisten dann 
fest, es sei unmittelbar einsichtig, dass alle Menschen gleich erschaffen 
seien und dass sie deshalb über gewisse unveräußerliche Rechte verfüg-
ten, von denen „life, liberty and the pursuit of happiness“ als die wich-
tigsten erschienen. Der einzige Zweck von Regierung und staatlicher 
Machtausübung sei der Schutz dieser Bürgerrechte, und die Staatsregie-
rungen selbst erhielten ihre Machtbefugnisse und Legitimität allein 
durch die Zustimmung der Regierten („consent of the governed“). So-
bald eine Staatsregierung diese Aufgabe nicht mehr erfüllte oder gar ihre 
Macht dazu einsetzte, die unveräußerlichen Menschenrechte zu verlet-
zen, sei es nicht nur das Recht, sondern sogar die Pflicht der Regierten, 
sich dieser Regierung zu entledigen. 

Die Unabhängigkeitserklärung ist universal in ihrem Zuschnitt; 
gleichwohl wurden die 1776 verkündeten universalen Prinzipien der 
Amerikanischen Revolution im Verlauf der US-amerikanischen Identitäts-
findung ‚nationalisiert‘. Das durch die Unabhängigkeitserklärung und die 
Verfassung von 1787 umrissene Ensemble von liberal-demokratischen 
Grundwerten, Normen und Glaubensüberzeugungen wurde recht bald 
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Nevada   46 
New Hampshire   55, 194–96 
New Jersey   55, 150, 167, 192–

93, 317 
New Mexico   41, 46, 49, 52, 70, 

84, 171, 180, 187–88, 223 

New Orleans, Louisiana   45, 
190, 209, 251, 319 

New York (US-Bundesstaat)   
38, 55, 106, 119, 133, 137–38, 
141, 150, 191–94, 202, 207–09, 
280, 317 (s.a. Neuniederlande) 

New York (Stadt)   15, 31, 56–57, 
106, 118, 142, 166, 191, 246, 
248, 291, 322–23 (s.a. 
Neuamsterdam) 

Newark, New Jersey   167 
Newport, Massachusetts   191 
Niagarafälle   37 
Nicaragua   243, 263, 283 
Niederlande   22, 35, 82, 89, 123, 

141, 150, 184, 186, 190–94, 
202 

Nil   267 
Normandie   83, 188, 272, 285, 

324 
North Carolina   109, 116, 180, 

183, 192, 226 
Norwegen   86 
 
O 
Oberer See   40–41 
Ogdensburg, New York   280, 

324 
Ohio (Fluß)   39–40, 56, 105–06, 

207–09 
Ohio (US-Bundesstaat)   56, 119 
Omaha, Nebraska   107, 246 
Onondaga, New York   51 
Ontario (See)   40–41, 106, 208–

09, 229 
Ontario (kanad. Provinz)   53, 58, 

61–62, 100, 113, 139, 155, 202, 
211, 265–68, 299, 304, 321 

Oregon   39, 44–45, 65, 91, 115, 
182, 319 



Ortsregister 339 

Österreich-Ungarn   127, 129, 
208, 243, 320 

Ottawa (Fluss)   229 
Ottawa, Ontario (Stadt)   57, 59, 

93, 107, 246, 266–67, 280–81 
 
P 
Pakistan   145, 308 
Panama   37, 182, 243, 264, 268, 

323 
Paris   18, 43–44, 56, 190, 209, 

212, 216, 227, 264, 317–18, 
326 

Pennsylvania   40, 55, 119, 133, 
150, 192–93, 197, 317, 322 

Philadelphia, Pennsylvania   56, 
118, 142, 215–16, 218, 228, 
246, 249, 251, 318 

Philippinen   34, 87, 90, 92, 264, 
322 

Phnom Penh   277 
Pittsburgh, Pennsylvania   40 
Plymouth, England   182, 194 
Plymouth, Massachusetts   17, 

191, 194, 316 
Polen   85, 129, 143, 160 
Port Royal → Annapolis 
Portland, Oregon   66, 103 
Portugal   88, 177–79, 184, 186 
Prince Edward Island   53, 139, 

181, 210, 227, 230, 236, 239, 
320–21 

Providence, Rhode Island   195 
Pueblo Bonito, New Mexico   28, 

49 
Puerto Rico   94, 241, 264, 322 
 
Q 
Quebec (kanad. Provinz)   44, 53, 

58–61, 83, 100, 113, 128–29, 

139, 142, 153, 155, 159, 188, 
190, 196–97, 208, 210–12, 
227–30, 247, 265, 267–68, 304, 
312, 316–18, 321, 325–26 

Quebec (Stadt)   61, 181, 188, 
196, 202, 208–09, 229, 239, 
316 

Quincy, Massachusetts   145 
 
R 
Recife   141 
Red River   266, 321–22 
Reykjavik   326 
Rhode Island   55, 133–34, 194–

95, 316 
Rijswijk   208 
Rio Grande   23, 38–41, 46, 77, 

115, 169–70 
Roanoke, North Carolina   183–

84, 316 
Rocky Mountains   39–41, 44–45, 

51, 64, 113, 265, 319 
Rom   130 
Rouen   188 
Rumänien   143 
Rupertfluss   196 
Ruppert’s Land   197, 227, 265 
Russland   45, 85–86, 143, 187, 

237, 321 (s.a. Sowjetunion) 
 
S 
Sacramento, Kalifornien   107, 

320 
Sahara   89 
Saigon   277, 326 
Saint-Pierre-et-Miquelon   37,  

43 
Salem, Massachusetts   194 
Samoa   263 
San Antonio, Texas   169, 188 
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San Diego, Kalifornien   169, 188, 
251 

San Francisco, Kalifornien   66, 
91, 148, 169, 188, 251 

San Salvador (Insel)   177 
Santa Barbara, Kalifornien    

188 
Santa Cruz, Kalifornien   188 
Santa Fé, New Mexico   169,  

188 
Saratoga, New York   318 
Saskatchewan (Fluss)   266 
Saskatchewan (kanad. Provinz)   

79, 86, 93, 322 
Schottland   61, 82–83, 129, 139, 

150, 193, 238 
Schweden   35, 82, 89, 150, 160, 

186, 190–91, 193 
Seattle, Washington   66, 91, 103, 

251 
Seneca Falls, New York   320 
Seoul   277 
Sibirien   90, 315 
Sierra Nevada   39 
Sillery, Quebec   189 
Snake (Fluss)   39 
South Carolina   181, 192, 222, 

225 
Sowjetunion   271–72, 274–79, 

281–83, 288, 294, 308, 312, 
324, 326 

Spanien   10, 35, 37, 43–46, 52, 
62, 69–72, 80–81, 84, 88, 92, 
101, 111, 126–27, 131, 155–56, 
170–72, 177–80, 182–84, 186–
88, 191–92, 197–200, 203–05, 
207–09, 211–12, 216, 240–43, 
262, 264, 316–18, 320, 322 

St. Augustine, Florida   182, 186–
87, 316 

St. Lorenz (Fluss)   48–49, 57–58, 
62, 83, 105–06, 113, 181, 188–
89, 190, 207–09, 212, 229, 316, 
325 

St. Louis, Missouri   28, 40, 50, 
107, 166, 251 

St. Vincent, Karibik   210 
Südafrika   267–68, 322 
 
T 
Taiwan   120 
Teheran   326 
Tennessee   147, 226 
Texas   38, 41, 46, 51–52, 55, 62, 

65, 70, 84, 113, 120, 169, 171, 
180, 187–88, 225, 243, 317, 
319, 325 

Tobago   210 
Topeka, Kansas   309 
Toronto, Ontario   143, 145, 246 
Trois Rivières, Quebec   189 
 
U 
UdSSR →Sowjetunion 
Ukraine   143 
Ungarn   129, 143 
Utah   46, 49, 223 
Utrecht   208 
 
V 
Vancouver   45, 66, 91, 103, 246 
Venezuela   263–64 
Versailles   273–74 
Vietnam   14–15, 35, 87, 90, 93–

94, 137, 147, 276–78, 281, 285, 
289, 296, 325–26 

Ville Marie, Montreal   189 
Virginia   20, 61–62, 116, 137, 

150, 162, 191–92, 194, 197, 
205, 208, 226, 316–17, 321 
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W 
Wales   82 
Waltham, Massachusetts   118, 

319 
Washington (US-Bundesstaat)   

39, 42, 65 
Washington D.C.   57, 93, 142, 

170, 276, 325–26 
Weimar   15 
Westindien → Karibik 

Westminster, England   240, 274, 
323 

Wilmington, Delaware   191 
Winnipeg, Manitoba   246, 266 
Wisconsin   56 
Wyoming   39, 46, 65, 113 
 
Y 
Yorktown, Virginia   318 
Yukon (Fluss)   39 
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